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Volthalle mit neuer Nutzung ab Juni
lnu. In der Voltahalle entsteht neues Leben. Ab 
Juni 2026 betreibt der gemeinnützige Verein Kul-
turhalle Volta das Zentrum im St. Johann. Dahinter 
steckt federführend Lukas Loss, Gründer und Lei-
ter des Interfinity Festivals. In Absprache mit der 
IWB, der das Gebäude gehört, wird im April und 
Mai neue Bühnentechnik eingebaut. Die Halle soll 
künftig allen für eigene Veranstaltungen offenste-
hen – von Quartiervereinen über Kultur- bis hin 
zu Kongressveranstaltungen.

Musikvielfalt-Initiative startet  
nationale Bewegung
lnu. Im Herbst 2024 wurde die von der IG Musik 
Basel lancierte Musikvielfalt-Initiative vom Basler 
Stimmvolk abgelehnt. Nun nehmen die Initiantin-
nen und Initianten einen neuen Anlauf und wei-
ten ihr Anliegen einer gerechteren Verteilung von 
Musikfördergeldern auf nationale Ebene aus. Neu 
sind auch die Berner Kulturschaffende Janina Nes-
tupny und die Zürcher Rapperin Kim Bollag Teil 
des Teams. Als erstes im Blick hat dieses nun faire 
Gagen für freie Musikschaffende. 

Fachausschuss Musik BS/BL  
fördert 19 Projekte
lnu. Der bikantonale Fachausschuss Musik BS/BL 
fördert 19 verschiedene Projekte der zeitgenössi-
schen Klassik mit insgesamt 98 800 Franken. Unter 
den geförderten Projekten befinden sich Komposi-
tionen, Konzerte, musikalische Produktionen und 
Koproduktionen sowie Gastspiele und Tourneen. 
Fünfstellige Beiträge erhalten das neophyt Vokal-
ensemble, das Ensemble Lemniscate, der Verein 
ACIDS HISS und Musik der Jahrhunderte/Eclat  
Festival Stuttgart.

Barbara Hundegger erhält  
Basler Lyrikpreis
lnu. Der Basler Lyrikpreis 2026 geht an die öster-
reichische Schriftstellerin Barbara Hundegger. Ver-
liehen wird der Preis am Samstag, 24. Januar, um 
19 Uhr im Literaturhaus Basel im Rahmen des 22. 
Internationalen Lyrikfestivals Basel. Die Laudatio 
hält Sascha Garzetti. Dotiert ist der Basler Lyrik-
preis mit 10 000 Franken, gestiftet wird er von der 
GGG. Die Basler Lyrikgruppe zeichnet damit jähr-
lich innovative und eigenwillige Dichtende aus.

Yayoi-Kusama-Retrospektive mit  
Rekordzahlen
lnu. Die Yayoi-Kusama-Retrospektive in der Fonda-
tion Beyeler kann nach Hälfte der Ausstellungs-
dauer bereits 120 000 Besuchende verbuchen – das 
ist zu diesem Zeitpunkt die bisher höchste Zahl für 
eine Ausstellung zeitgenössischer Kunst im Riehe-
ner Museum. Die Retrospektive zeigt einen umfas-
senden Überblick über das vielschichtige Schaffen 
der japanischen Künstlerin, von den 1950er-Jah-
ren bis zu jüngsten Werken. Zu sehen ist die Aus-
stellung noch bis zum 25. Januar 2026.

Hoffnungsfunken
Lukas Nussbaumer

In «Flammende Erde» behandeln 180 junge Stimmen  
schwere Themen unserer Zeit und wollen  

damit Mut machen.

Was kann Kunst, kann Musik gegen die Krisen unserer Zeit ausrichten? 
Eine Frage, die sich auch das künstlerische Leitungstrio von Vokal:Orgel, 
Organistin Babette Mondry und die beiden Chorleitenden Abélia Nord-
mann und Tobias Stückelberger, stellte. Seine Antwort? Mut machen.

Das ist zumindest das Ziel von «Flammende Erde», einem Konzert mit 
Orgel, Violine und 180 jungen Stimmen sowie einer Auswahl diverser Mu-
sik, die sich mit Krieg, Naturgewalten und Klimawandel auseinandersetzt. 
Kern des Programms ist die lettische Kantate «Herr, deine Erde brennt» 
von Lūcija Garūta. Komponiert hat diese das Werk – ein musikalisches 
Epos über die bewegte Geschichte des lettischen Volks – während des 
Zweiten Weltkriegs. Uraufgeführt wurde es im März 1944, in der Über-
gangszeit von der deutschen zur sowjetischen Besetzung Lettlands, in der 
St.-Gertrud-Kirche in Riga. Die soll derart überfüllt gewesen sein, dass der 
Autor des Kantatentexts, Andrejs Eglītis, nur von der Kirchentür aus zu-
hören konnte.

Akt des Widerstands
Im Stadtcasino singen der Junge Kammerchor Basel und die Chöre des 

Gymnasiums Oberwil und der Rudolf Steiner Schule Basel, Mondry spielt 
die Metzler-Klahre-Orgel, Dmitry Smirnov die Violine, Nordmann und 
Stückelberger dirigieren. Dass so viele junge Menschen zusammenkom-
men und sich künstlerisch zu aktuellen Themen ausdrücken, empfindet 
Nordmann als Akt des Widerstands: «Natürlich ist das keine Antwort, son-
dern höchstens eine Annäherung an die Fragen unserer Welt», sagt sie. 
Aber es entstehe etwas, das sich gegen die Kälte und Entmenschlichung 
stellt, die heute wachse. «Wir möchten Hoffnungsfunken erzeugen.»

Neben Garūtas Kantate erklingt die Uraufführung von Lucia Birzers 
«How can we sell the sky?» sowie Chor- und Instrumentalstücke von Claudio 
Monteverdi bis John Cage – mit Abstechern in die französische Orgeltradi-
tion, zu Eugéne Ysaÿe (gespielt von Dmitry Smirnov) und bis ins südafri-
kanische Volksliedgut. Den roten Faden von «Flammende Erde» bilden 
nicht nur die behandelten Themen, sondern auch die halbszenische Aus-
gestaltung des Abends von Salomé Im Hof.

«Flammende Erde»: Di 20.1., 19 h, Stadtcasino Basel, www.vokalorgel.ch 

180 junge Stimmen wollen Mut machen, Foto: Daniel Nussbaumer
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